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1983 ~11- 1 0 

11 -525" der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungspenode 

A n fra 9 e 

der Abgeordneten Dipl.lng.Flicker 

und Genossen 

an den Bundesminister für Bauten und Technik 

betreffend die Veranlagung der Gelder des Wasserwirtschafts fonds 

Nachdem aus Presseberichten bekannt wurde, daß der Rechnungshof 

bei der Uberprüfung des Wasserwirtschaftsfonds schwere Mängel 

bei der Veranlagung von Fondsgeldern entdeckt hat, haben die 

Abgeordneten Dipl.lng.Flicker und Genossen anläßlich der 

Verhandlung des Bundesrechnungsabschlusses 1981 eine 

schriftliche Anfrage an den Bautenminister gestelltl um 

Aufklärung darüber zu erhalten, warum Gelder des Wasser­

wirtschaftsfonds zum Schaden der österreichischen Steuerzahler 

zu besonders niedrigen Zinssätzen angelegt wurden und 

warum sich der Rechnungshof in diesem Zusammenhang zur Erstattung 

einer Strafanzeige gegen Beamte des Bautenministeriums gezwungen 

sah. 

Der Bautenminister hat damals Untersuchungen seines Ressorts 

vom Vorliegen des Rechnungshofberichtes abhängig gemacht. 

Der Rohbericht des Rechnungshofes muß mittlerweile vorliegen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Bauten und Technik folgende 

A n fra g e 

1) Haben Sie im Zusammenhang mit der/zu niedrigen Verzinsung 

von Wasserwirtschaftsfondsgeld gegen Beamte Ihres Ministeriums 

eine Disziplinaruntersuchung durchgeführt und welches Ergebnis 

hat diese Untersuchung erbracht? 
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2) Ist es richtig, daß die Einstellung des Verfahrens gegen 

jenen Beamten, gegen den vom Rechnungshof Anzeige erstattet 

wurde, nur deshalb eingestellt wurde, weil die Verantwortung 

den Vorgesetzten betroffen hat? 

3) Haben Sie gegen diesen verantwortlichen Vorgesetzten eine 

Untersuchung eingeleitet und welches Ergebnis hat diese 

Untersuchung erbracht? 

4) Welche Konsequenzen haben Sie gegen diesen verantwortlichen 

Vorgesetzten gezogen? 

5) Was haben Sie unternommen, daß der Schaden wieder gut gemacht 

wird? 

6) Warum sind die Konten bei der Zentralsparkasse mit zwei 

verschiedenen Zinssätzen verzinst? 

7' Wie hoch war der Kontostand des PSK-Girokontos per 1.1.1982? 

8) Wie hoch war die Girokontenverzinsung bei der Postsparkasse 

in den Jahren 1980 - 1982? 

9) Wie hoch war die Girokontenverzinsung bei den anderen Banken 

im Zeitraum 1980 - 1982? 
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